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Der Nachtfluglärm hat sich um den
Flughafen Basel-Mulhouse seit 2013
mehr als ,verdoppelt. Alle Parlamente
rund um den Flughafen haben des-
halb eine Nachtflugsperre zumindest ab
23.00 Ufu sratt wie bisher erst ab 24.00
Uhr verlangt: Der Landrat, die Agglo
St. Louis, der Landkreis Lörrach und
der Tlinationale Districtrat - alle ausser
dem vom Fluglärm verschonten Basel.

Der Flughafen versucht diesem
Druck auszuweichen, mir fragwürdigen
Angeboten. Er versprach eine Halbie-
rung der Südstarts ab 23.00 Uhr. Damit
wären wir inAllschwil wieder gleich weir
wie 2014, als sich der Nachtfugldrm
innert Jahresfrist verdoppelt hatte. In
einer Medienmitteilung des Flughafens
vom 28. November steht zudem, dass
die Halbierung der Starts fuchtung Sü-
den nsehr schwer zu erreichen seir, die
Flugbewegungen zwischen 23.00 und
24.00 Uhr hätten sogar zugenommen.
Doch nun bietet der Flughafen sogar
eine 90prozentige Reduktion der Süd-
starts an - nachdem vorher 50 Prozent
unmöglich waren. Kein §7under, dass
die Zustimmung der französischen Be-
hörde fehlr.

Alle Schutzorganisationen lehnen
diese Angebote ab, auch weil keine Ent-
lastung der nördlich vom Flughafen ge-
legenen Elsdsser Gemeinden vorgesehen
ist, ja sogar eine Mehrbelastung. Scho.n
jeat hat der Flughafen die Piloten auf-
gefordert, nach 23.00 Uhr nwenn im-
mer möglich, nach Norden ,u ,trrten.
Die Anrainerverb:inde bestehen deshalb
auf der vollständigen Nachtfugsperre
von 23.00 bis 06.00 Uhr wie in Zürich.
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